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Eine Wahlbroschüre
ohne Eva Biland
Zwischen JungemRat undBasler FDPkames zu einemMail-Malheur.

AiméeDoumont

Alles eine Frage der Kommuni-
kation. Weil E-Mails im Spam-
Ordner gelandet sind, geht eine
Regierungsratskandidatin leer
aus.DerBasler JungeRat führte
imRahmeneinerWahlbroschü-
remit allenKandidierenden für
den Regierungsrat Interviews.
Der Rat konnte jedoch FDP-
Kandidatin Eva Biland nicht er-
reichen, weshalb sie in der ge-
drucktenVersionderBroschüre
nun fehlt.

Der JungeRat ist einepartei-
politisch neutrale Kommission
des Erziehungsdepartements
Basel-Stadt. Die Mitglieder im
Alter von 15 bis 24 Jahren or-
ganisieren Projekte zur politi-
schen Bildung der Basler Ju-
gend. Sein neustes Projekt ist
eineWahlbroschüre zu denGe-
samterneuerungswahlen vom
20. Oktober. Diese verschickte
er Ende September per Post an
alle Stimmberechtigten der
Jahrgänge 2001 bis 2006.

«DieBroschüre soll», lautLinus
Kleschin,Co-Präsident des Jun-
genRats,«derBasler Jugend für
die Wahlen als Orientierungs-
grundlagedienen.» ImFrühling
habe der Junge Rat mit der Pla-
nung begonnen und Ende Mai
dieParteienunddiezwölfRegie-
rungsratskandidierenden fürein
Interviewangefragt. In der FDP
seidamalsnochnichtklargewe-
sen,werantritt.Daherbat erdie
Partei darum, ihre Anfrage an
denoderdieKandidierendewei-
terzuleiten. Nach – so berichtet
esKleschin –mehrmaligenKon-
taktversuchen habe der Junge
Rat keineAntwort erhalten.

Kontaktversuche landeten
imSpam-Ordner
LautFDP-GeschäftsführerinGi-
orgia Liuzzo seien die E-Mails
des JungenRats imSpamgelan-
det. Der Kontakt sei über keine
anderenKommunikationskanä-
le versucht worden, sagt FDP-
Präsident Johannes Barth. Die
Partei bekomme derart viele

Mails, da würde nicht im Spam
nachgeschaut. Es sei auch tele-
fonischoderbeiEvaBilandper-
sönlich nicht nachgefragt wor-
den.«Es ist unglücklich, dass so
die FDP auf das gleiche Level
wieEricWeber gestelltwurde»,
findet Barth. Weber fehlt auch,
als einziger anderer Kandidie-
render.

Eva Biland sagt: «Ich war
nicht erfreut, dass ich inderBro-
schüre fehle, da das ja auch ein
Wahlnachteil sein könnte.» Je-
doch hätte sich Kleschin keine
24 Stunden nach Veröffentli-
chungmit ihr inKontakt gesetzt
undsichentschuldigt. Einnach-
trägliches Interview folgte un-
verzüglich.

Von ihrer Seite aus gebe es
keine Reklamationen und «die
Sache ist fürmichgegessen», so
Eva Biland. Unter dem Instag-
ram-Post des Jungen Rats zum
nachträglichen Interview kom-
mentiertedieRegierungskandi-
datin der FDP: «Danke Junger
Rat für die schnelle Behebung

einerPanne –einwandfreieFeh-
lerkultur!»

FürdieBaslerFDP ist
dieSachegeklärt
In einerMedienmitteilung stellt
der Junge Rat nun klar, dass für
dieDruckversionderBroschüre
nur zehn von zwölf Kandidie-
renden für Interviews berück-
sichtigt worden sind. Einweite-
res Missgeschick – Sicherheits-
direktorin Stephanie Eymann
wurde der FDP anstatt der LDP
zugeordnet – erkennt Kleschin

als seinen Fehler an. «Dies ent-
spricht nicht den Ansprüchen
des Jungen Rats», so Kleschin.
Er habe sich persönlich bei Ey-
mann entschuldigt.

«DasGanzewar vonbeiden
Seiten unglücklich und hatte
keine böse Absicht dahinter»,
sagtKleschin.ErwolltedieFDP
gerne dabeihaben, um alle Par-
teienabzubilden. Siehättenviel
Zeit investiert und die Broschü-
re immer wieder geprüft. Der
Junge Rat hätte gelernt, dass er
künftig auch über andere Kom-

munikationskanäle oder direkt
mitderbetroffenenPersonKon-
takt aufnehmen solle.

Biland, Barth und Liuzzo
sind sich einig:Die Sache ist ge-
klärt. Es habe konstruktive Ge-
sprächegegebenundes sei eine
guteZusammenarbeit gewesen,
so auchKleschin.Die neueVer-
sionderWahlbroschüremitdem
Interview von Eva Biland und
der richtigenParteibezeichnung
von Stephanie Eymann lud der
Junge Rat auf seine Website
hoch.

Solarpresskübel kommen auf
Schulgelände zum Einsatz
Beim SchulhausWasgenring hat die Stadt 13 Kübel aufgestellt.

AndreasMöckli

DieSolarpresskübel haben inzwischen
vieleNamen:«Abfallmonster»,«Blitz-
kasten» oder «Wall-E», nach demRo-
boter des gleichnamigen Disney-Ani-
mationsfilms. Der Grosse Rat hat die
Kübel im vergangenen Jahr verbannt.
Das Parlament sprach sich damals
deutlich gegen eine weitere Beschaf-
fung von über 800Kübeln für 4,9Mil-
lionen Franken aus. Der Hauptgrund:
DieDinger seien schlicht zu hässlich.

Dennoch sind die bereits beschaff-
ten 160Abfallkübelnicht ganzausdem
Stadtbild verschwunden. An den
67 Wertstoffsammelstellen für Glas,
AluminiumundWeissblech finden die
Kübelweiterhin ihreVerwendung,wie
eine Anfrage bei der Stadtreinigung
zeigt.

Eine weitere Einsatzmöglichkeit
hat die Verwaltung auf Schulgeländen
ausgemacht. Konkret sind derzeit
13 kleine Solarpresskübel beim Schul-
hausWasgenring imEinsatz.DieKübel
hätten sich bislang bewährt, sagtMar-
kus Müller, Leiter der Stadtreinigung.

Sie müssten rund 60 Prozent seltener
geleertwerdenals ihrekonventionellen
Vorgänger. «Der Einsatz weiterer So-
larpresskübel auf Schularealen wäre
denkbar, dies ist aber auchvomBedarf
der Schulen abhängig», sagtMüller.

Interesse an den Kübeln hat auch
die Gemeinde Allschwil gezeigt, die
mittlerweile sechs Stückübernommen
hat. «Bisherhattenwir keineProbleme
damit und werden in diesem Jahr wei-
tere Standorte mit Solarpresseimern
ausstatten, sagteAndreasDill,Umwelt-
beauftragterderGemeindeverwaltung
Allschwil, in einemArtikel der bz.

FürdieGemeinde scheintdieRech-
nung aufzugehen.DieAnzahl der Lee-
rungsfahrten habe verringert werden
können, und die automatische Füll-
standsmeldung der Kübel verhindere
unnötige Anfahrten, sagteDill.

Bezüglich einer anderen Nutzung
der Basler Kübel ist die Stadtreinigung
imKontaktmit demHersteller.Und so
bleiben56Stückbis aufweiteres einge-
lagert. Dies auch als Reserve für den
Einsatz an den Wertstoffsammelstel-
len, wieMarkusMüller sagt.

FDP-Regierungskandidatin Eva Biland lobt die Fehlerkultur des Jungen Rats. Bild: Kenneth Nars

Würgler übernimmt Task-Force
Kantonspolizei Der neue Basler Poli-
zeikommandant Thomas Würgler hat
die LeitungderTask-Force,welchedie
internen Missstände im Polizei-Korps
aufarbeiten soll, übernommen.

Als die Stelle des Kommandanten
nochvakantwar, hatte Justizdirektorin
StephanieEymannAldoSchellenberg,
den ehemaligen Chef der Schweizer
Luftwaffe, mit der Leitung beauftragt.
Diesmachte sie vordenMedienpublik.
Intern war daraufhin von der «Task-
force Schellenberg» die Rede. Schel-
lenberg sei als Leiter des Beirats der

Task-Force weiterhin im Einsatz, sagt
ToprakYerguz, Sprecherdes Justiz- und
Sicherheitsdepartements (JSD), aufAn-
frage und bestätigt, dass Würgler die
Task-Force-Leitungübernommenhat.

Besagte Task-Force soll zur Auf-
arbeitung der durch den externen
Untersuchungsbericht des Strafrechts-
professorsMarkusSchefer ansLicht ge-
ratenenMissständebeitragen.Konkret
wurden Vorwürfe von Sexismus und
Rassismus oder mangelhaftes Verhal-
ten auf Führungsebenen zur Sprache
gebracht. (no)

active365: Punkte sammeln und belohnt
werden

Durch die aktive Nutzung der App tun Sie Ihrer
Gesundheit etwas Gutes. Zudem können Zusatzver-
sicherte die gesammelten activePoints in Geld
umwandeln. Finden Sie Inspiration für ein gesundes
Leben in diversen Kategorien:

Bewegung. Kraft, Ausdauer oder
entspannendes Stretching –
entdecken Sie Übungen für zu Hause
oder am Arbeitsplatz.

Achtsamkeit. Mit der richtigen Atmung
und passenden Klängen fallen Schlaf,
Konzentration und Motivation leichter.

Ernährung. Für jede Saison und jeden
Geschmack finden Sie abwechslungs-
reiche Rezepte zur Auswahl.

enjoy365: Der Gesundheits-Shop für
Versicherte

enjoy365 bietet eine grosse Auswahl an Produkten
für einen gesunden Lebensstil. Monatlich gibt es ein
neues Sortiment zu entdecken und jeden Tag
wechselnde Top-Deals mit hohen Rabatten.

Vielfältig. Ob Sportausrüstung, Verpflegung oder
Körperpflegeprodukte – bei enjoy365
gibt es verschiedene Produktkategorien.

Supergünstig. Zusatzversicherte profitieren von bis
zu 70% Rabatt und einem jährlichen Sparvorteil von
2000 Franken.

10% zusätzlich. Mitglieder vom CSS Verein erhalten
einen zusätzlichen Rabatt.

Für alle. Die vielfältigen Partner-Angebote sind für
Versicherte zugänglich unter: enjoy365.ch/partner

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen – weit über die Versicherungspolice hinaus. Als Gesundheitspartnerin
wollen wir aktiv dazu beitragen, dass Sie gesund bleiben. Und das 365 Tage im Jahr. Mit der active365-App
erhalten Sie Zugang zu zahlreichen Gesundheitsprogrammen, die Sie motivieren, gesund zu leben.
Mit dem Gesundheits-Shop enjoy365 profitieren alle CSS-Versicherten von vorteilhaften Angeboten unserer
Partner. Zusatzversicherte profitieren zudem von exklusiven Rabatten auf das gesamte Produktsortiment.
Wollen Sie diese Vorteile nutzen? Wechseln Sie noch diesen Herbst zur CSS.

Möchten Sie sich lieber online einen
ersten Überblick verschaffen?

Unser Prämienrechner ist
übersichtlich und einfach zu
bedienen.

css.ch/praemienrechner

Bis zum

30.November

zur CSS

wechse
ln.

Jetzt einkaufen
und profitieren

Jetzt active365
herunterladen

Überzeugende Vorteile
für Baselbieterinnen und
Baselbieter

Krankenkassenprämien 2025:
Prüfen Sie unser Angebot

Wir freuen uns über Ihren Besuch in der
CSS-Agentur in Ihrer Nähe: Basel, Laufen,
Liestal, Reinach

Sie finden alle Standorte auf css.ch/agentur


